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Prozessbeschreibung

Die im Rahmen der nach der KRINKO-/BfArM-Empfehlung „Anforderung an die Hygiene bei der Aufbereitung von MP“ durchgeführte Risikobewertung und der daraus resultierenden Einteilung der MP in die Klasse semikritisch bzw. kritisch, erfordert grundsätzlich eine maschinelle Reinigung und Desinfektion.

Die maschinelle Aufbereitung der MP erfolgt nach einer eventuell notwendigen Vorreinigung im RDG. Die aufzubereitenden MP müssen thermostabil sein, d.h. sie müssen für die bei diesem Verfahren eingesetzten hohen Temperaturen, im Rahmen der thermischen Desinfektion, geeignet sein. Ebenso ist darauf zu achten, dass der Hersteller der MP die Eignung für die Reinigung im alkalischen Milieu bestätigt.
Eine eventuell notwendige Vorreinigung der MP kann mit kaltem VE-Wasser, weichen Bürsten oder mittels Ultraschallgerät durchgeführt werden. Hier ist darauf zu achten, dass die MP vom Hersteller für die Behandlung im Ultraschallgerät freigegeben wurden.
Nach der Behandlung im Ultraschallbad sind die MP gründlich mit VE-Wasser abzuspülen, damit keine Reinigungschemie aus dem Ultraschallbad in das RDG verschleppt wird.



Grundsätzlich ist im Rahmen der maschinellen Aufbereitung darauf zu achten:
· Gelenkinstrumente sind vor dem Beladen des RDG im 90°-Winkel zu öffnen
· Hohlkörperinstrumente sind vor dem Beladen des RDG mit VE-Wasser durchzuspülen und im Beladewagen zu konnektieren
· Keine Spülschatten bilden, z.B. keine großflächigen Instrumente auf kleinere Instrumente legen
· Nieren- bzw. Laborschalen mit der Öffnung nach unten in den Siebkorb legen
· Kleinteile sind zu sichern
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